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Natura 2000
Das Europäische Schutzgebietsnetz

Das europaweite Schutzgebietsnetz ist weltweit einmalig 
und dient dem Erhalt unserer heimischen Natur- und Kul-
turlandschaft. Es umfasst auch Gebiete in Ihrer Region.

Die Zusammensetzung des Natura 2000-Netzes
• Fauna-Flora-Habitat (FFH)-Gebiete
Sie dienen dem Schutz und Erhalt von 231 Lebensraum-
typen (LRT) und mehr als 1000 wildlebenden Tier- und 
Pflanzenarten in Europa.
• Vogelschutzgebiete
Sie dienen dem Schutz von über 200 europäischen Vogel-
arten.

Managementpläne
Die Managementplanung bietet die Chance, die zum Er-
halt des Gebietes notwendigen Schutz- und Bewirtschaf-
tungsmaßnahmen in Zusammenarbeit mit lokalen Akteu-
ren zu entwickeln.

Managementplanung

Veranstaltungen
Neben Informationsveranstaltungen bieten wir auch
Exkursionen in die Gebiete an.

Aktuelle Termine finden Sie unter:
www.natura2000-brandenburg.de/veranstaltungen

Ansprechpartner
Haben Sie Fragen zu Natura 2000, dem FFH-Gebiet oder 
der Managementplanung? Gerne informieren wir Sie!

Stiftung NaturSchutzFonds Brandenburg
Koordination Managementplanung 

Verfahrensbeauftragter André Freiwald
Telefon: 03 31 / 97 16 48 52
andre.freiwald@naturschutzfonds.de

Zuständiges Planungsbüro
YGGDRASILDiemer
Ökologie • Naturschutz • Landschaftsplanung
Ansprechpartnerin: Frau Diemer
Telefon: 0 30 / 42 16 18 70
info@yggdrasil-diemer.de



FFH-Gebiet EU-Nr.: DE 3444_307

Größe:  1114 ha

Landkreis: Havelland

Managementplanung: Laufzeit bis 2020. Gefördert
durch den Europäischen Landwirtschaftsfonds für die
Entwicklung des Ländlichen Raumes (ELER).
Verwaltungsbehörde ELER: www.eler.brandenburg.de
Kofinanziert aus Mitteln des Landes Brandenburg.

Infos: www.mlul.brandenburg.de/info/natura2000

Projektseite: www.natura2000-brandenburg.de

Die wichtigsten Informationen

Gebietsbeschreibung

Das FFH-Gebiet umfasst drei Teilgebiete. Zum einen den Bre-

dower Forst mit seinen weiten naturnahen Laubwäldern. Zum 

anderen die Heimsche Heide, in der sowohl naturnahe Laub-

wälder als auch landwirtschaftlich genutztes und artenreich-

es Grünland zu finden sind. Außerdem ein weiteres kleines 

Teilgebiet mit See, die Heimsche Heide Ergänzung. Die drei 

Gebiete werden zum FFH-Gebiet “Brieselang und Bredower 

Forst” zusammengefasst. Seltene, zum Teil streng geschützte 

Arten, wie die Bechtseinfledermaus kommen hier vor. Sie be-

vorzugt große, naturnahe Laub- und Mischwälder wie die des 

FFH-Gebietes. Die Fledermaus hat innerhalb Europas einen 

Verbreitungsschwerpunkt in Deutschland, wodurch sich eine 

besondere Verantwortung für ihren Schutz ergibt.

Der Bredower Forst, der unweit von Berlin liegt, dient zu-

dem als Naherholungsgebiet. Hier befindet sich der älteste 

Naturlehrpfad Deutschlands, der bereits vor dem 2. Weltkrieg 

errichtet wurde. 

Arten und Lebensräume

Lebensraumtypen (LRT)
(geschützt nach Anhang I der FFH-Richtlinie)

»  Natürliche eutrophe Seen (LRT 3150)

»  Pfeifengraswiesen (LRT 6410) 

»  Feuchte Hochstaudenfluren (LRT 6430)

»  Subatlantischer oder mitteleuropäischer Stieleichenwald  

      oder Hainbuchenwald (LRT 9160)

»  Labkraut-Eichen-Hainbuchenwald ( LRT 9170)

»  Alte bodensaure Eichenwälder (LRT 9190) 

»  Auenwälder (LRT 91E0)

Arten
(geschützt nach den Anhängen der FFH-Richtlinie)

»  Biber, Großes Mausohr, Bechsteinfledermaus

»  Kammmolch und Bauchige Windelschnecke

»  Sumpf-Engelwurz, Vorblattloses Leinblatt

Bechsteinfledermaus und Sumpf-Engelwurz

Eine digitale Karte finden Sie unter: 
www.natura2000-brandenburg.de/projektgebiete 
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